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Der dereben allgemeinen Überlegungen denvertolgt die Entwicklung derkaufmännischen Schu-
len segit dem Zweiten Weltkrieg 23—106 bis heute siam Zum nhalt hat, ıst die Neubearbeitung eines
und nımmt den geltenden hrplan (1983) Im Hin- 1977 erschienenen Werkes Nach Hinweisen auf das
blick auf das besondere Bildungsziel kaufmänni- wachsende elbstbewußtsein islamitischer
scher Schulen 15C ınter die Lupe 07—16 Staaten werden das Leben Mohammeds, die Funda-

dieser asıs kommt g  ar 17n dritten Teil des Buches mente des lam und essen geschichtliche Entwick-
163-—242) eiıner Begründung sozial- und wirt- lung dargestellt, wobei die edeutung und Entwick-
schaftsethischer Dazueel die Spezl- lung der Schiiten herausgehowird Im
tisch ausgelegten Curriculumdeterminanten chü- daran werden dasEsund die bei Jesus
ler-Gesellschaft-Fachwissenschaft) auf ihre und Im Kaoaran vVvon hren her verständlich

gemacht und in einer recht einfühlsamen und auf-jeweiligen Implikationen für die religiöse ungan
den chulen und vernetzt SIP in  V, schlußrei  en Weise miteinander verglichen Der
Das Buch als Dissertation an der Universtität Unterrichtsentwurtf K CHENUN: mıiıt dem Islam 1st
Salzburg angenommen), steilt für alle, die im gedacht für das bis Schuljahr

Schulbereich arbeiten (Lehrer/-innen, 1e der Veröffentlichungen Nn Thema Welt-
Schulaufsicht, Lehrplan-/Schulbuchautoren und religionen ıst ıIn den letzten ahren ziemlich angestie-
Fachdidaktiker eiıne Ife dar Man kann dem vorliegenden Werk bezeugen,
Linz rtvolle Matthias Scharer da M eıne solide und brauchbare Einführung in die

nannten Religionen bietet Immer wieder wird aufLAHNE  JO Weltreligionen ımm
die Gesichts 7  te eingegangen, die 1m gegenwärti-Unterricht 1ne theologische Didaktik für Schule,
r.GespräcW  Ba In von Bedeutung sind Der theologischeHochschule und meinde. Teil Fernöstliche Reli-
und religionspädagogische ist aUSBEWOBEN,gionen. Teil II Islam 299.) Vandenhoeck L4

Ruprecht, Göttingen 1986 Brosch DM 34,— und Es wird eın Dialog gesucht, der weder vereinnahmt
36,— nochnivelliert, derRespekt VOTderÜberzeugung des
Fin Religionslehrer, der mıiıt seinen chülern über al >Tn hat, ohne die eigene Überzeugung zu VelI-

nachlässigen.andere eligionen reden will, kann S mıiıt dem
Interesse seınerZrechnen, Pr sollte sich aber wWosich auch unterden didaktischen Hinweisen
uch der mıt dem T hema verbundenen Probleme und den nterrichtsmodellen recht gute und SYHIDd-

thische Hinweise finden, bleiben diesem Bereichbewußt SPIN. Da vielen Fällen die Kenntnisse des (naturgemäß) auch Fragen offen Von vornhereinReligionslehrers nı  G- sü umfassend SIn  d, wıe dies hängt die Verwendbarkeit Von Stundenskizzen Vonwünschenswert e, und auch das Interesse der zufälligen Umständenab Einmal sind dieSchülerbegrenzt ist, besteht dieGefahr, die Aus-
einandersetzung An den Einzelheiten hängen bleibt, gebenen Medien nicht verfügbar, dann wieder paßt
die Auge springen och wichtiger aber ıst die das vorgegebene odell nicht ın die Situation einer

Frage nach der eigenen theologischen und religions- Schule der eiıner Klasse der.entspricht den Vor-
pädagogischen Position, S der a ber andere stellungen und Plänen des rers nicht. Neben der-

artigen Schwierigkeiten, die sich NIie anze3Religionen BeSDIO &  +- schließen lassen, bleiben aberuch grundsätzlichereNeben derartigen Hintergrundfragen bietet Lähne- Anfragen. So erscheint [o  I& fraglich, ob die bei der
INa seinem zweibändigenWerkberhauptsäch- Unterrichtsskizze zum Buddhismus VOTITBENOMMENEich eineEinin drei der großen Weltreligio- Akzentsetzungwirklichzielführendis Vergleichen (Hinduismus, Buddhismus, am), in die 51 dazu irkt der Unterri Islam ein-jeweils didaktische erlegungen und Unterrichts-
entwürfe anschließen Verwendbare terijalien heitlicher und geschlossener. Die rsachen lie-
sind SOweilt essich umnextehandelt, sind gCn wohl nicht Aur darin, daß er Jungere Schüler
SiEe beigefügt Hiltreich sind die in 3.3) AQUSBE- konzipiert ist
führten didaktischen Hinweise fürdieverschiedenen Irotz einiger Fragen und Keserven bei den Unter-
Altersstufen richtsmodellen bleibt der gute Gesamteindruck

jedbestehen Das Werk errät achkenntnis undBeim Hinduismus geht IA ach der Darstellung der Sermose Arbeitas5s Lehre u Lebensmodelle dem Neu- 1nz Josefanzeitlichen Indien Ramakris  A, Sr Aurobindo,
Tagore, ancdh: und un „‚hinduistische” Bewe-
ZUuNgen im Westen Krishna-Bewegung, M., Bhag- PI  ITUALITATwan-Shree-  jneesh, oga 1e angeführte Unter-

ist geda tür die Abschlußklasse der
Sekundars (10 jahr BEILNER OLFGANG, Maßstab Evangelium.
Der Teil bDer den Buddhismus mıit einer kur- Styria, Graz/Wien/Köln 1987

Darsteilung der igen gelstigen Situation. DM 29,80
Es sodann in die Lehreeinge die schon 1 Der Salzburger Neutestamentler legt diesem Band
Leben Buddhas ZUuUMm usdruck kommt Zuletzt wird geistliche Reden über 1e sogenannte Evangelischen
die Weiterentwicklung des Buddchismus und seıine Räte, besser über die Lebensweisungen des Evange-
Verbreitung in den drei Fahrzeugen aufgezeigt. Das liums und eren Verwirklichbarkeit heute VOT,
Unterrichtsprojekt (Sekundarstufe 17/11.—13 näherhin überüngers  t und Nachfolge, berdie
Schuljahr) befaßt sich mut der Meclitation Zen rderung der Volksarbeit, ber Armut, Orsam
Budchismus und In der Communaute Tla  N und uUSCHNNEIT, ber Gebet un Leben 1 Geist


